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ens  < un der modernen .„Fthık der Normen“ (34,Ssınd, der gerade I1
des negatıven Ergebnisses 1ın dieser Frage sehr empfehlen. Weıterhin und drittens
macht das Schwerpunktthema des Kommentars dıie Lektüre ohnenswert: der Zusam-
menhang der theoretischen mıt der praktischen Philosophie Kants, 1n bezug auf welchen
der Leser den vielen, oft problematischen Stellen der KpV eiıne ausgesprochen kennt-
nısreiche Hiltestellung und weıtertührende Hınweıse erhält. Grofßen (Gewıiınn dürfte
vlertens der „moralıschen Gottesbeweis“ Kants, d.h. iınsbesondere Abschnitt
der Dialektik der KpV interessierte Leser davontragen, da dieses Thema besonders aUuUS$S-
führlich behandelt wiırd. SCHWARTZ
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Nach den Jahrzehnten der Religionskritik gewınnt dle Religion als Phänomen uch 1n

der Philosophie langsam wıeder Bedeutung. Da{iß dieses ema auch 1n den ‚IMASC-
ren Jahren“ das Jhdts nıe€e Banz aUs em Horıizont der Philosophen verschwunden
ist, zeıgt Schönherr-Mann (S) zwolf Beispielen 4aus dem angelsächsıischen, französı-
schen und deutschen Sprachraum (Wıttgenstein, Bergson, James, Whitehead, Weber,
Voegelin, Jaspers, Marcel, Heidegger, Jonas, Levınas, Rıcceur), deren Grundpositionen

holzschnittartig umreißt. An ıhnen entwickelt seine Thesen den Aufgaben einer
modernen Religionsphilosophie.

Was der Relıgion schaffen macht, 1st nach VOT allem die Herausforderung durch
das technisch-naturwissenschafttliche Weltverständnis, das sıch als Konkurrent und Krı-
tiker der relig1ösen Tradıtiıonen ausgeformt hat. Vor diesem Hıntergrund gewınnt die Re-
lıg1ionsphilosophie iıhrerseıits den Charakter einer Kritik der technischen Ratıionalıtät, 1N-
dem S1e deren Absolutheitsansprüche autfbricht und einem relıg1ösen Pluralismus die
Bahn ebnet. Dıies kommt schon 1n der Vieltalt der religionsphilosophischen Entwürte
Zu Ausdruck, die gleichberechtigt nebeneinanderstellt eINZIS Voegelıns ück-
besinnung auf die tradıtionelle Religion wiırd als unrealistisch abgewiesen € 10) Relıgion
wırd eiıner Frage der individuellen Entscheidung, die sıch ex1istentiellen Bedürft-
nıssen orıentiert, wobeıl die soz1ıale Relevanz dieser Entscheidung nıcht ausgeklammert
wiırd Insbesondere die ethischen Implikationen, bıs hın denen des Umweltschutzes,
sınd nach Gründe für das Andauern des phılosophischen Interesses der Religion.

W)as Buch, das für eın tachtremdes Publikum konzıpiert 1St, verbindet eine gul lesbare,
allgemeinverständliche Einführung 1n eınen wıeder sehr lebendigen Sektor der Philoso-
phıe mıiıt einer klaren, diskussiıonswürdıgen These ZUr Bestimmung der Aufgabenstel-
lung der Religionsphilosophie beginnenden AT Jhdt. Inwietern der bestimmte It1-
kel 1m Untertitel, der „Die sroßen Religionsphilosophen“ ankündigt, gerechtfertigt 1St;
Mag dahingestellt leiben, insofern die stärker kontessionell gepragte Religionsphiloso-
phıe ebenso Ww1e die NECUECTCN wıeder metaphysischen Fragestellungen Orlentierten
Strömungen ausgespart bleiben. Das Buch zeiıgt adurch ber zweıerleı: Zunächst macht

den Verlust des Deutungsmonopols des Religiösen durch das Christentum und eıne
christliche gepragte Religionsphilosophie siıchtbar. Gleichzeitig erinnert der Professor
für Politische Philosophie, S! ıne wichtige Fragestellung, die ber der aktuellen
taphysıschen Welle nıcht VeErgeSSCH werden sollte: elche Probleme haben die Men-
schen 1n unserem Kulturraum hinsichtlich des Verstehens VO Religion, und inwiefern
kann die Philosophie Antworten darauf geben? Welche Konsequenzen ergeben sıch
daraus für die gesellschaftliche Relevanz der Religionsphilosophie und der Relıgion) 1n

KORITENSKYder Gegenwart?
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Was Werk des russischen, seıt 1922 nacheinander 1n deutschem, französischem und

englischem Xll lebenden Philosophen Semen L. Frank (1877-1950) 1st 1ın
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